
 

Niederschrift 
 
über die 25. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Geilenkirchen am Mittwoch, 
dem 31.01.2018, 18:00 Uhr im Großen Sitzungssaal, Markt 9, 52511 Geilenkirchen 
 
 
 

Tagesordnung 
 
 1 .  Mitteilungen des Bürgermeisters 
  
 2 .  Anregungen und Beschwerden nach § 24 GO NRW 

Vorlage: 1152/2018 
  
 3 .  Anregungen und Beschwerden nach § 24 GO NRW; Verzicht auf Neugestaltung der 

Ortsdurchfahrt Flahstraß 
Vorlage: 1163/2018 

  
 4 .  Einrichtung eines Praktikumsplatzes für einen Menschen mit Sinnesbeeinträchti-

gung 
Vorlage: 1164/2018 

  
 5 .  Benennung der Straßen im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 113, Baugebiet zwi-

schen dem Flussviertel und der Straße Pater-Briers-Weg 
Vorlage: 1159/2018 

  
 6 .  Beratung über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Jahr 2018 

Vorlage: 1160/2018 
  
 7 .  Anfragen 
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Anwesend waren: 
 

Vorsitzender 
1.  Herr Bürgermeister Georg Schmitz  

Mitglieder 
2.  Herr Marko Banzet  
3.  Herr Hans-Jürgen Benden  
4.  Herr Helmut Gerads  
5.  Herr Christoph Grundmann  
6.  Herr Horst-Eberhard Hoffmann  
7.  Frau Gabriele Kals-Deußen  
8.  Herr Michael Kappes  
9.  Herr Nils Kasper  
10.  Herr Heinz Kohnen  
11.  Herr Christian Kravanja  
12.  Herr Leonhard Kuhn  
13.  Herr Willi Münchs  
14.  Herr Uwe Neudeck  
15.  Herr Harald Volles  
16.  Herr Max Weiler  
17.  Herr Wilhelm Josef Wolff  

Stellvertretende Mitglieder 
18.  Herr Karl-Peter Conrads Vertretung für Herrn Nikolaus Bales 
19.  Herr Lars Speuser Vertretung für Herrn Hans-Josef Paulus 

von der Verwaltung 
20.  Herr Technischer Beigeordneter Markus Mönter 
21.  Herr Daniel Goertz  
22.  Herr Peter Klee  
23.  Frau Tina Beckers-Offermanns 

Protokollführer 
24.  Herr Dominik Hilgers  

Es fehlten: 
25.  Herr Manfred Mingers 
26.  Herr Nikolaus Bales  
27.  Herr Rainer Jansen  
28.  Herr Hans-Josef Paulus  

 
 
Bürgermeister Schmitz eröffnete die 25. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt 
Geilenkirchen am 31.01.2018 und hieß die Stadtverordneten sowie die Bürgerinnen und Bür-
ger und die Vertreter der Medien herzlich willkommen.  
 
Die Einladung zur Sitzung sei form- und fristgerecht zugestellt worden. Er entschuldigte an 
dieser Stelle den Stadtverordneten Paulus, der vom Stadtverordneten Speuser vertreten wer-
de, den Stadtverordneten Bales, der vom Stadtverordneten Conrads vertreten werde sowie 
den Stadtverordneten Jansen. Bürgermeister Schmitz stellte die Beschlussfähigkeit des Aus-
schusses fest. 
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Einwendungen zur Niederschrift der 25. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses seien sei-
tens des Stadtverordneten Hoffmann erhoben worden. Er habe unter TOP 1 c) eine falsche 
Wiedergabe des Verlaufes der Sitzung festgestellt. Herr Hoffman habe darum gebeten, fest-
zuhalten, dass die Aussage des Bürgermeisters zum Benehmensverfahren nicht korrekt gewe-
sen sei. Das Benehmensverfahren mit dem Kreis habe zum Zeitpunkt der Sitzung schon statt-
gefunden; Herr Hoffmanns Frage in der Sitzung habe sich auf die Strategie der Verwaltung im 
Benehmensverfahren bezogen, die ihm per Mail beantwortet worden sei. Die Antwortmail 
werde der Niederschrift beigefügt. 
 
Zu TOP 3 sei der Antrag nach § 24 GO NRW zurückgezogen worden. Bürgermeister Schmitz 
rief zur Abstimmung über die Absetzung des Tagesordnungspunktes 3 auf. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 17 
Nein: 0 
Enthaltung: 0 

 
TOP 1 Mitteilungen des Bürgermeisters 
 
Bürgermeister Schmitz hatte keine Mitteilungen zu verkünden. 
 
TOP 2 Anregungen und Beschwerden nach § 24 GO NRW 

Vorlage: 1152/2018 
 
Beschluss: 
 
Der Antrag wird abgewiesen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 17 
Nein: 0 
Enthaltung: 0 

 

 
TOP 3 Anregungen und Beschwerden nach § 24 GO NRW; Verzicht auf Neugestaltung der 

Ortsdurchfahrt Flahstraß 
Vorlage: 1163/2018 

 
Dieser Punkt wurde von der Tagesordnung abgesetzt. 
 
TOP 4 Einrichtung eines Praktikumsplatzes für einen Menschen mit Sinnesbeeinträchti-

gung 
Vorlage: 1164/2018 

 
Bürgermeister Schmitz erklärte, dass die Verwaltung die Einrichtung eines Praktikumsplatzes 
für einen sinnesbeeinträchtigten Menschen bereits vor der Antragstellung durch die Fraktio-
nen in die Wege geleitet habe. Die Verwaltung befinde sich mit dem Berufsförderungswerk 
Düren im Gespräch. Es lägen bereits Bewerbungen vor. Der im Antrag geschilderten Empfeh-
lung werde Genüge getan; der Ausschuss verzichtete auf eine weitere Aussprache. 
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TOP 5 Benennung der Straßen im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 113, Baugebiet zwi-
schen dem Flussviertel und der Straße Pater-Briers-Weg 
Vorlage: 1159/2018 

 
Stadtverordneter Benden erläuterte den Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Be-
nennung der Straße zwischen dem Flussviertel und dem Pater-Briers-Weg. Er erklärte, dass in 
Anlehnung an die Diskussion über die Benennung einer Straße nach einer Frau nicht nur eine 
herausragende Geilenkirchenerin geehrt werde, sondern ein Geilenkirchener Ehepaar. Die 
Würdigung des Ehepaares Wassen sei aufgrund ihres vielfältigen und langjährigen Schaffens 
überfällig. Man habe versucht, den Straßennamen kurz zu halten und auf Zusätze in Form der 
Vornamen zu verzichten. Daher bat er darum, ein Hinweisschild mit Informationen zum Ehe-
paar Wassen unter dem Straßennamenschild zu installieren. 
 
Stadtverordnete Kals-Deußen stimmte zu, dass die Eheleute Wassen grundsätzlich gewürdigt 
werden sollten. Der vorgeschlagene Name sei allerdings anfällig für Wortspiele wie „Wasser-
weg“. Sie schlug vor, die Straße „Eheleute-Wassen-Straße“ zu nennen. Man müsse verdeutli-
chen, dass man mit dem Straßennamen Personen ehren wolle. „Wassen“ könne insbesondere 
von ortsfremden Personen nicht eindeutig als Nachnamen identifiziert werden. 
 
Stadtverordneter Weiler wies darauf hin, dass die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen dafür plä-
diert habe, in Teveren eine Straße nach einer Frau zu benennen und nun davon abweiche. Die 
Bedeutung des Ehepaares Wassen, insbesondere des Herrn Wassen für die Stadt Geilenkir-
chen, stehe außer Frage. Der Antrag hätte im Vorhinein mit dem Ortsvorsteher abgesprochen 
werden sollen. Die CDU-Fraktion sehe ebenfalls die Gefahr der Missdeutung des Straßenna-
mens.  
Die Fraktion schlage daher vor, die Straße nach Schwester Barbara zu benennen. Sie sei eine 
Ordensschwester gewesen, die im Juli 2015 im Alter von 84 Jahren verstorben sei. Das St. 
Elisabeth Krankenhaus Geilenkirchen verdanke ihr die Entwicklung von einem Landkranken-
haus zu einem modernen Lehrkrankenhaus. Schwester Barbara sei für ihre Tatkraft und Ener-
gie bekannt gewesen. Im Jahr 1988 sei sie mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet wor-
den. Die Stadt Geilenkirchen sei ihr zu Dank verpflichtet. Es biete sich nun die Möglichkeit, 
eine Straße nach einer Frau zu benennen.  
Alternativ schlug er aufgrund des Charakters des Flussviertels vor, die Straße nach einem wei-
teren Fluss zu benennen. Es gebe noch einige Flüsse, die ihren Ursprung beispielsweise in 
NRW hätten. Sollte ein Flussname ausgewählt werden, bitte er darum, die nächste zu benen-
nende Straße nach Schwester Barbara zu benennen. 
 
Stadtverordneter Grundmann plädierte dafür, den Charakter des Flussviertel beizubehalten. 
Für die SPD-Fraktion käme in diesem Falle kein anderer Straßenname als der eines Flusses in 
Betracht. Die Vorschläge der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und der CDU-Fraktion seien 
sehr gut, doch für das Flussviertel ungeeignet. Man solle auf diese bei der Erschließung eines 
Neubaugebietes zurückkommen.  
 
Stadtverordneter Wolff stimmte dem Stadtverordneten Grundmann zu. Die Argumentation 
des Stadtverordneten Weiler könne er nicht nachvollziehen, da es der Sache nicht gerecht sei, 
den Namen des Ehepaares Wassen gegen Schwester Barbara auszutauschen. Natürlich sei 
Schwester Barbara eine verdiente Persönlichkeit der Stadt; diese Tatsache ziehe er nicht in 
Zweifel. Ein Wettbewerb sei an dieser Stelle jedoch unangebracht. Im Flussviertel käme letzt-
lich nur ein Flussname in Betracht.  
Er befürchte ebenfalls, dass der Name „Wassen“ anfällig für Wortspiele sei. Um das Ehepaar 
Wassen zu ehren, dürfe man den Vorschlag allerdings nicht gänzlich fallen lassen. Man müsse 
einen Zusatz als Erklärung hinzufügen. 
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Stadtverordneter Benden erklärte, dass die Vorschläge des Stadtverordneten Grundmann und 
der Stadtverordneten Kals-Deußen vernünftig seien. Es sei legitim, einen Flussnamen zu ver-
wenden und den Namen des Ehepaares Wassen bei der nächsten Straßenbenennung einzu-
bringen. Die Würdigung des Ehepaares stehe für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Vor-
dergrund. Dennoch stimme er dem Vorschlag des Stadtverordneten Grundmann zu. Der Vor-
schlag des Stadtverordneten Weiler hingegen sei der Sache nicht würdig. Er halte es für einen 
großen Fehler, einen Personennamen gegen einen anderen austauschen zu wollen. Dies 
komme der Bedeutung der Menschen nicht zugute.  
 
Stadtverordneter Conrads machte deutlich, dass der Vorschlag des Stadtverordneten Weiler 
kein Konkurrenzdenken beinhaltet habe. 
 
Stadtverordneter Gerads wies darauf hin, dass die letzte Straßenbenennung mit Herrn Paulus 
als Ortsvorsteher Teverens abgestimmt worden sei. Um diese Vorgehensweise beizubehalten, 
sollte der Vorschlag der SPD-Fraktion ebenfalls mit Herrn Henßen als Ortsvorsteher Hüns-
hovens abgestimmt werden. 
 
Stadtverordneter Weiler wiederholte, dass die Eheleute Wassen, insbesondere Herr Wassen 
vielfältige Spuren in Geilenkirchen hinterlassen  hätten. Vor diesem Hintergrund stimme die 
CDU-Fraktion dem Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zu, dass es die Eheleute Was-
sen grundsätzlich verdient hätten, dass eine Straße nach Ihnen benannt wird. Doch sei das 
Flussviertel hierfür nicht geeignet. Es sei nicht seine Absicht gewesen, das Ehepaar Wassen 
mit Schwester Barbara in Konkurrenz zu setzen. Er habe einen Alternativvorschlag unterbrei-
ten wollen, der der letztjährigen Diskussion über einen Frauennamen gerecht werde. Für die 
Straße im Flussviertel solle nun ein Flussname gefunden werden. In einem neuen Baugebiet 
könne der Wassen-Weg eingebracht werden. 
 
Stadtverordneter Benden erklärte, dass der Stadtverordnete Jansen mehrfachen Kontakt zur 
Verwaltung gehabt habe. Der Vorschlag sei in Absprache mit dem Beigeordneten Brunen zu-
stande gekommen. 
Um den Gedanken an die Eheleute Wassen nicht zu beschädigen, ziehe er den Antrag zurück. 
Die Fraktion Bündnis90/Die Grünen würden auf eine Abstimmung verzichten. 
 
Stadtverordneter Kappes schlug vor, dass sich die Verwaltung mit dem Ortsvorsteher in Ver-
bindung setze und einen Namen zur Benennung der Straße suche. Dieser solle dem Rat vor-
geschlagen werden.  
 
Bürgermeister Schmitz stimmte dem Vorschlag zu und versprach, über den Vorgang erneut zu 
berichten. 
 
TOP 6 Beratung über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Jahr 2018 

Vorlage: 1160/2018 
 
Stadtverordneter Banzet erklärte, dass die Planung der verkaufsoffenen Sonntage für die SPD-
Fraktion nicht zukunftsweisend sei. Drei der vier Termine befänden sich am Ende des Jahres 
und lägen lediglich sechs Wochen auseinander. Er erkundigte sich, ob die Culinara zukünftig 
wieder stattfinde und man dazu einen verkaufsoffenen Sonntag anstrebe.  
 
Bürgermeister Schmitz erklärte, dass die Mobilitätstage der Autoschau entsprungen seien. 
Durch die Aufnahme des Themas E-Mobilität in die Veranstaltung habe man einen größeren 
Rahmen für das Fest finden können, dem die Gewerkschaft ver.di zugestimmt habe. Man 
müsse darüber hinaus mit dem Aktionskreis besprechen, ob die Culinara ebenfalls einen grö-
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ßeren Rahmen erhalten könne. Erst dann sei mit der Zustimmung zu einem verkaufsoffenen 
Sonntag zu rechnen. Die Verwaltung werde sich mit dem Aktionskreis in Verbindung setzen. 
 
Beschluss: 
 
Die Ordnungsbehördliche Verordnung zum Offenhalten der Verkaufsstellen im Stadtzentrum 
Geilenkirchen im Jahr 2018 wird in der vorliegenden Form beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 19 
Nein: 0 
Enthaltung: 0 

 

 
TOP 7 Anfragen 
 
Zu diesem Punkt gab es keine Wortmeldungen. 
 
 
Sitzung endet um: 18:26 
 
 
 
Vorsitzender    Schriftführer: 

Bürgermeister 
Georg Schmitz 

   Dominik Hilgers 
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